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Beilage zu Nr . 186 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , N . August 18VL.

Deutschland .
^ Aus Sachsen , 6./8 . Aug . Die Krankheit Sr . Maj -

LeL K Lnigs Johann hat leider einen solchen ernste « Cha¬
rakter angenommen , daß auf eine baldige Wiederherstellung
des greisen Monarchen kaum noch zu hoffen ist . — Die
politisch sehr bemerkenswerthe Ansprache des Kron¬
prinzen Albert , welche der Generalmajor Senfft v.
Pilsach bei der Einweihungsfeier des Denkmals für die Ge¬
fallenen des sächsischen Armeekorps bei St . Privat im Auf¬
träge des sächsischen Thronerben verlas , hat in den na¬
tionalen Kreisen des Sachsenlandes einen überaus vortheil -
haften Eindruck gemacht , zumal aus den Schlußworten
Deutschland wohl berechtigt ist , auf die künftige nationale
Haltung des jetzigen sächsischen Kronprinzen die besten Hoff¬
nungen zu setzen.

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 7 . Aug . Zur Enthüllungsseir der Ge -

denktasel im Rathhause trage « wir in Folgendem noch kurz den Gang
der Festrede des Oberbürgermeisters Lauter nach : Redner erinnert
zunächst an die rege Thätigkeit dahier vor 3 Jahren , wo Alles arbei¬
tete , damit es unfern gegen den Feind marschirenden Soldaten an nichts
fehlte . Mit welch spannender Aufmerksamkeit verfolgte man die Mär¬
sche des Heeres , weil unser liebes Heimathland vom Feinde bestimmt
war , durch die wilden Barbarenhorden Afrika '« vernichtet zu werden !
Das werde man Frankreich nicht vergessen , und ebenso werden wir
Diejenigen von uns stoßen , welche schamlos genug find , noch jetzt mit
den Franzosen zu liebäugeln . Karlsruhe habe jene Drohung mit einer
ergebenen Fassung hingenommen . Die Staatsregierung habe mit Recht
Nothwendige « vor unfern Augen geflüchtet , sie selbst und der . Bürger
flüchteten nicht . Alle erfüllten ihre Pflicht als brave Deutsche , selbst
die Frauen wankten nicht ; sie arbeiteten für unsere im Felde stehenden
Truppen . Das war deutsch gehandelt und ans deutschem Posten stand
damals wie von jeher unsere Stadt und sie wird immer aus demselben
stehen .

Der Redner erinnert nun an den begeisterten Abmarsch unserer
Truppen nach dem Feindesland ?, an die bangen Erwartungen , welche
damals unsere Herzen erfüllten , an den Augenblick , da wir am 4.
August erstmals fernen Kanonendonner hörten , an den Empfang der
Siegesbotschaft au « Weissenburg , an jenen au - Wörth am 6. August .

Dieser Sieg habe den drückenden Alp des drohenden feindlichen
UeberfallS von unserer Brust genommen . In allgemeinem Jubel habe
man seine Freude ausgesprochen ; Alles sei vor das Schloß geströmt ,
um das große Glück und die unbegrenzte Freude mit unserer gelieb¬
ten Herrschersamilie zu kheilen . Man erinnere sich noch wohl , wie die
Großh . Familie zu uns herauSgetreten , welche erhebende deutsche Worte
der Fürst gesprochen , wie er uns aufgesordert , das Lied zu singe » ;
»Nun danket Alle Gott " . An demselben Tage seien auf dem rechten
Flügel unserer Armee die Spicherer Anhöhen von dm Unfern
« stürmt und der Feind in die Flucht gejagt worden und wir seien
vor feindlichem Einsalle gesichert gewesen . Deßhalb habe der Ge¬
meinderath auf den 6. August die Enthüllung der Tafel beschlossen,
auf der zu dauerndem Andenken diö Namen Jener eingeschrieben stehen ,
welche aus unserer Stadt den Kämpfen und Strapazen des jüngst ver¬
flossenen Krieg « erlegen sind . Man habe diese Tafel im Rathhause
errichtet , damit sie jedem Bürger , der dessen Schwelle betritt , sage, für
da « Vaterland zu sterben, ist ehrenvollste Bürgerpflicht , und Dank , nie
endendes , ehrendes Andenken sei Jenen gesichert , welche diese Bürger¬
pflicht erfüllt und deren Tod dem Aufbau eines freien , einigen und
großen Vaterlandes gegolten hat .

Der Hr . Redner bespricht nun die Pflichten und Aufgaben de« bür¬
gerlichen Lebens und legt dabei die Embleme zu Grunde , welche die
schöne Umgebung der Gedenktafel schmücken, di« Plasvndgemälde : Ge¬
werbe , Handel , Kunst , Wissenschaft ; die Inschriften : . Gesetzlich¬
keit , Pflichttreue » Vaterlandsliebe , Opfermut - !"

In erster Linie wendet er sich zur Arbeit , sie sei nothwendig und
ehrenhaft , zugleich für den Einzelnen , wie für « ganze Volk ; die rohe
Zeit sei längst vorüber , in der der Raub ehrenvoller gewesen als die
Arbeit , und zu bedauern sei , wenn da und dort da « Bestreben wieder
« wache, den Raub wieder einzuführen , ernten zu wollen , ab « nicht zu
arbeiten . Mit Muth und Kraft werde man diese bekannten Bestre¬
bungen zurückweisen .

Die Gesetzlichkeit werde von uns nicht «« letzt , denn unsere
stnatlichen Einrichtungen seien freie . Die Pflichttreue sei unser
Stolz , sie habe unfern Vätern schon die Achtung der Römer erzwun¬
gen und . Treue um Treue " habe unser Kais « dem Volke gelobt , als
« eS rief zum schweren Kampfe . Mit schwungvollen Worten schilderte
endlich der Redner die deutsche Vaterlandsliebe , den deutschen
O p fermuth . '

Davon gebe die G e d en kta f el ein Zeugniß ; freudig , todcSmuthig ,
zogen die Helden aus zum Kampfe , wir sehen sie mit nicht zu bre¬
chender Ausdauer die strapazenvolle Eroberung Straßburgs voll¬
ziehen , vorrücken in Feindesland , gegen Uebermacht siegreich kämpfen
und zuletzt in dm Schlachten vor Belfort eine Waffenthat voll¬
bringen , welche den ersten , von denm die Geschichte « zählt , gleich steht .
Zum zweitermal schimen die Grmzen unseres Lande « bedroht , in rie¬
siger Zahl rückt der Feind gegm unser 14 . Armeekorps . Sb « nach
dm größten Anstrengungen und Entbehrungen , bei der empfindlichsten
Kälte stellte sich unser Armeekorps an dm Gebirgspässen bei Belfort
den 15 . Januar dem anrückenden vielfach stärker » Feind entgegen .
Drei Tage kannte dort ununterbrochen das Ringen , am Abmd de«
dritte » war der Feind geworsen . Bei diesen Kämpfen unter des Hel¬
den Werders Führung waren unsere Söhne ; auf dem Ehren¬
belte jener Siegesfeld « haben viele von ihnm den Tod erlitten
oder sind den unsäglichen Anstrengungen erlegen .

Wögen die Namen der Dahingegangenen uns stet« predigen von
Opfermut - für das Vaterland , von d« Pflicht , all ' den Bürgertugen -
dm und der Sitte treu zu sein , welche allein beitrage « können , daß
do « au « den Flammen de« siegreichen Krieges erstandene große deutsche

Vatnland die höchste friedliche Entfaltung erreicht , wozu es « nS von
Gott berufen « scheint ! Diese Mahnung , welche die Namm dies«
Verstorbenen an Euch richten , werden nicht spurlos in Euch verhallen ,
dafür bürgt die Vergangenheit dn Bewohner von Karlsruhe , dafür
sprechen jene aufgerolltm Fahnen , welche fürstliche dankende Anerken¬
nung uns « « Bürgerwehr »« liehen hat ; wir wollen und werden im¬
merdar muthig , frei von jeder Mmschensiircht , einstehen für Gesetz und
Sitte und das geliebte Vaterland , dies sei der Dank , den wir euch
Manen , die ihr für das Vaterland gestorben , geloben und auch dar -
bringen werde » .

Hoch Deutschland über Alles !

-t- Schweizer Reisebriefe . XII.
Das erste Alpeuhoru .

Da drüben , so begann die holde Erzählerin , oberhalb des GießbacheS ,
wo die Aare in den Brienzersee fällt , liegt da « sonnige , um seiner
Schönheit und Fruchtbarkeit willen vielberühmte HaSlithal . Dort
hütete in längst »ergangenen Zeiten ein junger Senne , Namens Res ,
aus der BahliSalp seine Kühe . Es war ein gar finniger , braver » ist»
still « Mensch , von feiner Art und gern gesehen von Jedermann , auch
von dem schönen Töchterlein des Seealp -Bamrs , dessen prachtvolles Holz¬
haus neben der Hütte sein« Ellern stand . Sie hatten als Kinder ge¬
meinsam Freud und Leid getragen und zuletzt hatte ReS fest an da -
Wort der lieben Gespielin geglaubt , wenn sie groß sei, wolle sie seine
Frau werdm und « müsse dann auch in dem großen und schönen Holz¬
haus bei ihr wohnm . Im letzten Winter hatte er sie freilich selten ge¬
sehen, denn sie war lang in Bern in der Stadt , aber wenn er sie sah,
so war sie so gut , so lieb und herzlich zu ihm gewesen , daß « sich
vor Freude und Glückseligkeit kaum zu fassen wußte .

Wie er nun eine» Morgen « — er hatte die Resi , ehe er zur Alp
zog, vergeblich zu sprechen gesucht, um für den Sommer von ihr wie¬
der Abschied zu nehmen — von seiner Alp hinüberschaute nach der
Seealp , da zog auch drüben der Senn herauf mit seinen prachtvollen
Heerden und mit fröhlichem Geleit und e« war ihm , al « sei die Rest
auch dabei mit den weißen Hemdärmeln und dem schwarzen Mieder .
Und als sie dann am Abend allein da drüben zu oberst auf der Fluh
stand , war ' s ihm , als ob sie freundlich Herüberwinke , und jetzt erkannte
er sie auch mit seinem scharfen Auge . Weil eS aber zu weit zum Ru¬
fen war , nahm er den Milchtrichter und rief durch die« Sprachrohr :
»Grüß dich Gott , liebe Resi . " Er sah, wie sie lustig winkte und dann
mit der alten Magd zur Sennhütte Hinabstieg . ES gibt sonst keine
Sennerinnen in der Schweiz , aber Rest hatte auch einmal zur Alp
fahren wollen und einen Sommer da sennen , wie die lustigen Senn «
de- HaSlithal «. Als das Res durch die Kameraden erfuhr , da war e»
i " >n gar seltsam und vergnügt umS Herz , denn er dachte, sie hätte eS
wo . t auch deßhalb gethan , weil die BahliSalp gegenüberliege , und e«
verging kein Morgen und kein Abend , daß nicht die Beiden sich grüß¬
ten und winkten , wenn sich nicht Nebel und Wolken dazwischen legten .

So war einstmals nach regnerischen Tage » eine schöne Sommernacht
über die Hasliberge hereingezogen und Res gar spät auf den Tastern ,
das ist aus den Heuraum , wo der Senner oder Küher schläft , hinauf¬
gestiegen und fröhlich eingeschlafen , denn ein Heller Sonnenmorgen war
gewiß . Da weckte ihn daS Knarren der Thüre und eS war ihm , als
höre er das Feuer drunten knistern auf dem Herd , und wie er hinab¬
sah , trieben drei seltsame Gesellen da unten emsig sein Werk . Ela
übermenschlich großer Mann hanthierte als Senn am Kessel, ein Anderer ,
eine zarte , blasse Gestalt mit goldenen Haaren , trug au « dem Milch gaben
die kleinen Holzgeschirre , welche die Sennen Gcpsen heißen , mit blanker
Milch heraus , an der Feuerplatte aber saß ein grün gekleideter Jägers¬
mann , der gar düster in die Gluth blickte und dann und wann ein
Holzscheit hineinwarf , daß die Funken prasselnd auSeinanderflogen . Dann
nahm der Grüne aus seiner Jagdttasche ein funkelndes Fläschchen heraus
und goß blutrotheS Lab in die Milch . So nennen die Sennen die
Flüssigkeit , welche die Scheidung der Molken und des Käse - herbeiführt .
Während nun der riesige Senn emsig und eifrig in dem Kessel rührte ,
nahm der junge blasse Geselle mit den blonden Locken einen seltsam
geformten , mächtigen Stab zur Hand und trat zur Thüre hinaus .
Dann vernahm Re « Töne und Weisen , wie er sie nie gehört hatte sein
Leben lang . Lange , gedehnte, schwermülhige Töne , wie serner Glocken¬
klang zogen zitternd durch die stille Nacht , erhoben sich vom tiefsten
Orgelton hinauf bis zum Hellen schmetternden Gejohle und stiegen dann
wieder herunt « » schwerer und ernster , um langsam zu verhallen in
der stillen , milden Sternennacht . Re « hörte eS deutlich , wie die Heer¬
den draußen erwachten , wie ihre Glocken und Schellen überall anfingen
zu klingen und gar lieblich paßten zu den wunderbaren Tönen , die
man jetzt den Kuhreigen heißt , und eS ward ihm so wohl und s»
weh um « Herz , und seine Augen füllten sich mit Thränen , er wußte
selbst nicht , warum !

Derweilen hatte der riesige Senn die Molke in drei Gepsen heraus -
geschüttet , aber seltsamer Weise war sie in der einen roth wie Blut , in
der zweiten grün wie GraS , in der dritten weiß wie frisch gefallen «
Schnee und noch ehe ReS daS Unheimliche dies« Erscheinung überdenken
konnte , hörte er die donnernd « Stimme de« Senn « : . Komm herab
und wähle !" Zitternd wie ein Espenlaub richtete sich Res , dem dir
Worte und Blicke de« Wilden durch Mail und Bein gingen , auf . doch
als ihm der Blaffe unter der Thüre gar freundlich winkle , stieg er
muthig die Leiter hinab . Da zeigte der Große auf die drei Gepsen
und sprach mit einer Stimme , die wie ein Harsthorn klang : » wähle und
trinke , die roihe Gepse ist mein und gibt dir Kraft , Muth und Riesen¬
gewalt ! "

. Nimm meine Gepse, "
sagte darauf fast höhnend der Grüne ,

»und die schönsten Alpen kannst du dir kaufen "
, und wie « die Gepse

nahm , und auf die Erde schüttele , so waren eS lauter funkelnde Gold -
und Silberstücke . . Nimm meine Gepse, "

sagte endlich der Blaffe , . und
diese« Horn ist dein. " Da dachte ReS an den Zauberklang , und wie
die drüben auf der Seealp morgen lauschen würden , wenn er sie mit
solchem Gruß begrüßte , und n nahm die weiße . Die schmeckte
wie köstlicheMilch und al - er sie niedersetzte, waren die Drei »erschwun -
dcn, da« Feuer loderte noch einmal arst , um dann plötzlich zu erlöschen ,
daneben ab» lag , vom Flackerlichte hell bestrahlt , da« Alpenhorn .

Kaum graute der Tag , so stand auch Res schon droben auf d«

höchsten Fluh und schickte die Töne hinüber nach dn Seealp , wo die
Schläfer erwachten , und Resi verwundert über so seltsames Klingen
neugierig vor die Hütte Kat . Da war e« ihm . als wenn fi« jodelnd
seine Töne nachahmte und wiederschickeund al« ob die Hellen, klaren Töne
ihr « Eilberstimme wirklich bis herüberzLgen durch die reine Morgenluft .
Zuletzt ab « gingen sie an ihr Geschäft, und eS sollte kein kleines werden .
Denn schwere Gewitter zogen heran und Tag um Tag und Woche um
Woche verging , ohne daß je das Eine hinüberschen und grüßen konnte
zum Andern . Als aber endlich der erste Helle Tag erschien, da war die Seealp
öde und verlasse» . Da legte auch Res sein Horn an eine heimliche
Stelle , denn « wollte eS nicht mit hinabnehme » zu den neugierigen Men¬
schen, und zog dann auch, als seine Zeit gekommen war , mit seinen Heerde »
hinab . Die Resi ab « hat er nie mehr gesehm , und nur gehört , al »
er begierig nach ihr fragte , ihr Vater habe sie einem Berner Herrn zur
Frau gegeben . So nämlich war einst die Sitte der Zeit .

Da ist denn auch Re « hinweggegangen , als Soldat in fremde Lande ,
viele Jahre , bi« ihn mit einem Mal ein tiefe« Heimweh « faßte und ihn
wieder hinzog mit Zaubergewalt nach den grünen Alpen , den blauen Seen
und den silbernen Bergen des lieben Heimathland «« . Und zuallererst ist
er dann auf die BahliSalp hinaufgestiegen , wo ein alter Senn die Kühe
weidete und wo er noch einmal das Zauberhorn suchen wollte , daS er
unter den Felsen vergraben und dann jäh vergessen hatte . Ab « als
er im Abenddunkel zur alten Hütte Kat , kannte ihn doch d« alte
Küher gleich, denn der hatte gewußt , weßhalb ReS von dannen ge¬
gangen und Soldat geworden war , und « erzählte ihm darum auch
gleich , daß die Resi in Bern kürzlich gestorben sei und auch ein Brief -
lein . für den Res auf der BahliSalp "

hinterlassm habe , da« er drinnen
sorgfältig aufbewahre . . Denn, "

so habe sie vor ihrem Tod gesagt , . Er
wird wiederkommen und dort wird « ' S holen . " Gar wunderbar über¬
kam es da den müden Wandersmann , und zitternd la « er das Brief¬
lein , in de« nicht « geschrieben stand , al « die wenigen Worte : . Ich
sterbe gern und habe Dich lieb behalten bi« in - Grab . " Da ging ReS
still hinan « und weinte , und als « lange , lange so gesessen, stand er
auf und stieg zur F -lsenfluh , da« alte Horn zu suchen. Er fand sein
Zauberhorn auch völlig unversehrt und setzte es weinend an den Mund ,
um noch einmal die alte Weise zu hören . Da hörte der alte Senn ,
der sorglich dem Armen gefolgt mar , die wunderbaren langgezogenen
Töne einer trauerhaften Melodie , und wenn d« Bläser des mächtigen
Hornes nach wenigen Tönen tiefathmmd ruhte , schien e« lebendig zu
werden rings im Gebirg . Wie durch klare Luft und dann durch dichte ,dunkle Tannenwälder schienen die Töne dahinzuziehen , halb versteckt
und dann wieder laut und klar zu Tage tretend , und zuletzt von den
Fluhwänden wiederkehrend wie ein sanfter fern « Echohall , wie ein
Gesang unsichtbarer Geisterstimmen . Wohl kannte

'
der Senn da «

Echo seiner Mp , aber ein solcher Singen und Klingen hatte er nie
gehört . Und wie er dann dem immer trauriger blasenden Res zur
Seite trat und fast verschüchtert zuflüsterte : . Hörst Du das Scho fingen ? '
da lächelte Re « mit verklärtem Gesicht und zeigte hinauf zur obersten
Felswand : . Da « Echo ?"

sagte er, . siehst Du Sie nicht da droben stehen ?
Jeden To -- fingt Sie nach mit ihrer Engelsstiwme !" Ab« der Senn
sah nicht - al « etwa ein kleines Nebelwölkchen. Drüber hatte ReS sich unver -
merkt ein wenig ander « gestellt und als er wieder seine schweren, traurigenTöne hinüberschickte , da kamen sie laut und voll wie au « nächster Nähe zu¬rück, als ob ein Ander « drüben stünde und mit zur Wette blase . » Siehst
Du ihn nicht , den Blassen , der bei ihr steht und die Antwort bläst
und mir so traurig und doch so freundlich winkt ?" So redete ReS
und stieß immer mächtiger in da « Horn , daß sie drunten im HaSlithal
über die wunderbaren Töne staunten und vor die Häuser traten und
fragten , ob denn die Berge zu singen anfiengen ? Ab « mit einem
Mal brachen die zauberhaften Töne ab, denn da« Herz war dem Bläser
zersprungen .

Der alte Senn hat da « Horn geerbt und so lange er lebte , manch¬
mal an stillen Abenden nach einem kleinen Kirchhof im HaSlithal die
langgezogenen Trauertöne wie einen freundlichen Brudergruß hinab¬
geschickt, und wer seit jenen Tagen , zumal am Abend , solche Töne
hört , dem gehl '« wie ein Zauber durch's Herz .

So erzählte die schöne Frau , während der volle Mond drüben über
die Daube heraufzog , das ganze Bild mit seinem Zauberlicht um -
fluthend . Um die Augen aber flimmerte es, als leuchteten stille , heim¬
liche Thränen in himmlischem Sonnenlicht . E .

'
Z .

Vermischte Rachrichte «.
'

^ Dresden . 6. Rüg . Da « Musikkorps unsere « Schützen -
regi ment « Nr . 108 , welche« kürzlich eine Knnstreise nach Amerika
antrat , ist jetzt auf der Heimreise begriffen und soll, wie eine Reu -
Yorker Depesche behauptet , ein Verdienst von nicht weniger als 45,000
Dollars mitbringen . Bei dies« Gelegenheit will ich nicht unerwähnt
lasse» , daß Ihre kürzlich in unserer Residenz gewesenen Landsleute vom
Musikkorv « de « großh . badischen Leibregiments Nr .
109 au « Karlsruhe durch ihre in der That vorzüglichen Leistungen die
in musikalisch « Beziehung einigermaßen verwöhnten Dresden « unge¬mein befriedigt haben . — Die Cholera tritt gegenwärtig und zwar
seit dem 31 . v. M . in Dresden mit nneut « Heftigkeit auf ; sie gras¬
siert namentlich in jenem an und für sich schon höchst ungesunden Stadt -
theil Dresden - , wo sich eine Menge von Gerbereien befinden . Seit
dem ersten Cholera - ErkrankungSsalle , der sich am 19 . Mai in Dresden
ereignete , find bi« »um 5. d . M . Vormittags,u « Dresden « Stadtge¬bieten überhaupt 82 Cholera -Erkrankungsfälle zur Anmeldung gelangt .Von den « krankten Personen , unter denen sich 17 von auswärts befinden
find 12 genesen, 46 gestorben und 24 in Behandlung verblieb « , . Seit
dem epidemischen Auftreten der Cholera am 31 . Juli find56 Cholera - Erkrankungen »«gemeldet worden , von denen 32 einen tödt -
lichen Berlauf genommen haben , die übrigen unterliegen noch ärztlich «
Behandlung . Die Stadthörden bieten übrigen « Alle« auf , um die
Seuche zu bekämpfen : die 2. allgemeine Desinfektion all « Aborte der
Stadt auf Kosten der Gemeindeverwaltung findet gegenwärtig statt .
Auch im sächsischen Niederland und zwar in Leuten bei Lommatzsch
find bereit - vereinzelte Cholerafälle vorgekommen . - Die größeren
Herbstübungen de - kgl. sächs . Armeekorps ( DivifionSererziren )
welche demnächst beginnen sollten , werden jedenfalls in Folge der herr¬
schenden Cholna nicht stattfinden .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt lll. Seite .
Handelsberichte .

ft Berlin , 7 . Aug. ( Schlußbericht .) WeiM per August85 ' /«, per scprvr . -Oktobr. 83' /z. Roggen per August 55' /, . perSeplbr .-Oktbr. 56' /, , per Oktbr^Novbr. 56' /« , per April -Mar 57.Rüböl Per August 20'/», per Septbr . - Oktbr. 20' /, . Spiritus per
August 22 Tblr . 26 Sg ?., per Seplbr .-Oktbr. 20 Thlr . 23 Sgr .

6 .8. Berlin , 6 . Aug . Die heutige Börse läßt sich in zweivon einander abgesonderte Theile trennen. Aus dem Gebiete der Spe¬
kulationen gewann die Schwankung die Oberhand ; auf diesem Gebiete
war aber auch der Verkehr nie lebhafter ; auf dem Gebiete de« Kassa-
gcschLfts dauerte dre Festigkeit an. Den Charakter der Schwankung
nahmen heute selbst Bankdeviscn au ; hier aber konnte der steigenden
Richtung schließlich kein Einhalt geihan werden. Größere Umsätze , in
ebenfalls steigender Richtung haben auch bei den spekulativen Berg -
werken stattgefunden. Was den Eisenbahnmarki angeht, so hielt sichder Verkehr in äußerst beschränk» »! Grenzen und nur für die rheiniich-
westphalischen Devisen entwickel » sich eine größere Lebhaftigkeit . Die
Kreditaktien schlossen, nach vielftchen Schwankungen ' « niedriger al«
gestern zu 136V«, Lombarden waren wenig beachtet und variirie ihrKur « zwischen 112 und 112 ' /, . dagegen mußten die Franzosen bis 2
nachgeben. Die Contremine macht große Anstrengungen, um bas in
voriger Woche verlorene Terrain wieder zu gewinnen und es ist ihrbi« jetzt doch schon gelungen , die Zuversicht ihrer Gegner stellenweise
zu erschüttern. Geld bleibt äußerst flüssig .

Stettin , 6. Aug . Weizen fest und höher , per 2000 Pfd .loeo gelber 71 — 92 Thlr ., per August 86' /, , ' /« bez . , August-Seplbr .85 ' , ' / . bez., Sept . - Okt. 81' /, 82 '/ , 32 82 -/« bez., Br . u. Ga. , Okt.-Novbr . 81 bez. , Frühjahr 79 ' /«, 81 ' /« 81 bez . — Roggen höher be¬
zahlt , per 2000 Pfd . loco inläud . 54—59 Thlr ., russischer 51—54
Tblr ., per August und Aug.- Sept . 53 - 54 bez . Sept . -Okt. 53' /«, 54' /,bez. , Okt. - Nov. 54 . 55 , 54 '/« bez. u . Gd., 55 Br . , Frühjahr 55 - 55 ' /,
dez. — Erbsen unveiändert , per 2000Pfd . loco 48 —52 Tblr . Winter -
raxs per 2000 Pfd . loco ungar . 8 ! —87 Thlr . bez. — Winterrübsen
per 2000 Pfd . loco inländ . 83 - 87 Thlr, , ungar . 83 - 86, per Sept -
Okt . 89 ' /, — 91 ' /« bez. , — RübLl fest und böser, per 200 Pfs . loco
21 Thlr .Br . , per August und August Septbr . 20 Br . , Scpr . -Okt. 19" /«, ,20 bez., Oktbr .- Nvvbr . 20 bez., Nov.-Dez. 20 ' /, bez,, Jan .-Febr. 20' /« ,' /« bez., April - Mai 20 '/«, '

« bez. — Spiritus steigend bezahlt , per 100
Liier s lOO "/« loco ohne Faß 22' /, >, Thlr . per August 22 ' /« , ' /, ,bez. , per August -Seplbr . 2 >' /z bez . , Sept .-Okibr. LO '/«, ' /« bez . u . Go .,Oktbr .-Nvvbr. 19 ' /« bez , Nov . -Dez 19 bez., Frühjahr 19'/, Gd.

-ft Köln , 7. Ana. Schlußbericht. Weizen besser , « lekt. hiesigerS ' /r «.plr. , effekt. ftemdrr 9 Tütr , 7' /, Sgr ., per Aug. 8 Thlr . 13 ' /,

Sgr . , per Nevbr . 8 Thlr . 13' / , Sgr . , per März 1374 - Thlr . —
sgr . Roggen fest, effekt. hiesiger 6 Thlr . 21 Sgr ., per Aug. 5 Thlr .23 Sgr .. orr NovLr. 5 Thlr . 27 Sgr . . per März 1874 — Thlr . -
Sgr . RübLl fester , effekt . 11 Thlr . 12 Sgr . . ver Oktbr . 11 Thlr .10' / , Sgr .. per Mai 1874 11 Thlr . 19' /, Sgr . Leinöl 12 Thlr . 15 Sgr .

-ftHamburg , 7. Aug., Nachmitt. (Dchlußbericht.) Weizen per
August-Sept . 223 G ., ver Oktbr.-Nvvbr . 237 G. Roggen per Aug.«Sy »tbr. 165 G. , per Oktbr. -Nvvbr . 169 G.

Mannheim , 7. Aug. Weizen und Roggen hoher , Gerste und
Hafer ft st, Oele und Petroleum matt . Weizen, hierländtscher17'/, fl, ,
französischer — fl. , russischer 16 ' «—1, ' /, fl. , norddeutscher — fl.,Kalifornier 17' /, — ' / , fl. Roggen 11 — 12 fl., Gerste , hierländische11' /, — ' /« fl., Pfälzer — fl., württembergische — fl., französische — fl.,ungarische — fl. Hafer effekt. 10- ' /, fl .. Hafer auf Lieferung — fl.Kernen — fl. Kohlreps, ungarischer 16' /« fl. , deutscher 16' /, — ' /« fl.
Bohnen 11 —13 '/, fl. per 100 Kilo. Kleesamen, deutscher I . — fl, ,
deutscher II . — fl-, Luzerne — fl. , Esparsette — fl. Leinöl 22 fl.,faßweise 22 ' /« fl. Rüböl 19' /« fl. , faßweise 20 fl . Branntwein
50 Trolles 50 L. Petroleum 10'/, fl. , faßweise 11 fl. per 100
Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 29 fl.20 kr . , Nr . 1 26 fl. 20 kr. , Nr . 2 22 fl. 20 kr. , Nr . 3 21 fl.Nr . 4 17 fl. 45 kr. Roggenmehl Nr . 0 - fl. — kr. , Nr . 1 17 fl .

Wien , 6. Aug. Am internationalen Getreide , und
Saatenmarkt wurde Weizen mäßig gehandelt. Für Schweizer
Rechnung wurde heimischer und bannöver' fcher Weizen gekauft ; von
Roggen kauften Oesterreicher und Ungarn stark effektiv russische Waare
und von Berlinern . In Hafer und Mais war schwaches Geschäft , in
Gerste namhaftes Exportgeschäft nach Süd - und Nvrddeutschland. Raps
war animirt und für deutsche und französische Rechnung zu steigenden
Preisen gekaust.

-ft Pari « , 7. Aug. Rüböl ruhig , per Aug. 88 .25, per Septbr .-
Dezbr. 90.25 , per Jan, - April 91 .25. Mehl , 8 Marken , behauptet, per
Aug. 83 . —, ver Gevtbr .-Dezb". 81 . 75 ver Novbr . -Febc. 80. —. Zucker88 '. disponible, 61 .—. Spiritus per August 62 . 50.

LmsterdüW , 7 . Aug. Weizen loco sek , per Oktober 355,per Novbr. —. Recgm loco höher, der Oktbr . 209 '/, , ver März213 '/, , Raps loco — , p-v Herbst 378 . RübLl iseo 36' /« , per
Herbst 37' /, . per Mai 1874 39 ,

Antwerpen , 6 Aug . Kaffee sch: fest. Es fanden einige
Umsätze zweiter Han » in Ris und SankoS statt und wurden außer¬dem 400 S . Santos disp . begebeu . Geschälter Reis unverändert . —
Raff , Petroleum weichend, blank dispon. fr « . 37 —39 bez. , per August37 dez. , Septbr . 37' /, ber. , Oktbr. 38' /, bez. , Sept .-Dez. 3 > Br . .Okt.- Dez . 397 , Br . , Nov. -Dez . 39 ' /« Br . , Januar 4!) Br . — Amerik .Schmalz etwas gefragt, Marke Wilcor disp. aut fl . 24 gehalten, aufLieferung per Septbr . mit fl , 24 ' /« bez. Amerik. Speck nur für un¬mittelbaren Konsumbedarf gefragt ; zu noiiren : tong middles frS. 97

bi« 97' /„ thort middle « 101. tr. g- s. Schultern frS . 80 - 81 . — VomHauien wurden ca. 3000 Stück begeben , gef . Uruauah Ochsen - 2
5 " - l ' s . 93 kz . do . 25/30 Kil . fr «. 9Z ' / „ gef . Rio Grand - Ochsen -25/32 K>ft ft«. 85. — Kurz Köln 374' /, .

/ London , 6. Aug. ftCity - Bericht .j Diskontmarkelebhafter zu 3' /«— 3' /« °/ «. Der . Kronprinz Friedrich Wilhelm "
, die« City cf Chester " . Alzeria " und . Frist» " haben au « Neu Noik ae -bracht 4,000 , 10.440 , 63,515 und 67,030 Psd . St . Die . Alemania"

ist au« Westindien mit 3 623 Pfd . St ., . Hindosten" aus Alexandrienmit 27,500 Psd . St . und . Northumierland " aus Melbourne mit132 000 Pfd . St . angekommm.
Die neue 6 °/« türkische Anleihe im Betrage von 30.000,000Pfd . St . (nominell) wird erst Anfang der nächsten auf den hiesigenMarkt und die andern Märkte gebracht werden.Barine Brothers laden ein zur Zeichnung auf 6 "ft, St .Bonds der Baltimore et Ohio Bailway Company im Betrag von1 .000,000 Pfd . St . News, Habicht uud Co. zeigen an , daß tzbr StaatGeorgia Gelder znr Zahlung der längst fälligen Coupons beschafft hat .Fondsbörse fill und unverändert. Nur heimische Bahnen fielenund waren flau.
London , 6. Aug. Der heutige Getreidemarkt schloß i„stetiger Tendenz . Kontinentfrage nach Hafer eher williaer. Zufuhren »Weiz n 27,860 , Gerste 10,370 , Haser 45,120 Q . Wetter heiß. —

'
Die gestrige Wollauktion war belebter, Preise behauptet.

London , 7 . August. Consols 92' /«, Amerik. 93. Schwimmend-Weizenladunqen stetig , eingetroffen 1, zum Verkauf angeboren 19-Eargo« . Leinöl loco 33 jh. 3- 6 d. / .
Liverpool , 7. Aug.

fuhr 1000 B.
Baumwolle stetig , Umsatz 12,000 B ., Z . - >

Neu - York , 6. Aug. Goldagio 115' /, . London 108' /«. Baum¬wolle middl. Upland 20' /« cs . Petroleum Standard white 16 '/, cg.Mebl extra State 6. 65 D. Rother Frühjahrsweizen — D . Baum -woll-Zufiihr in säimntl. Häfen der Union — B.

WitteruugSbeobachtnugea
der metrorologifcheu Station Karlsruhe .
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein ,

Bezirksamt Buchen. Gemeinde Gcrolzahn.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.
X.941. Gerolzah « . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.Bl . Nr . 30)werden die in nachstehendem Verzeichnisse erwähnten Gläubiger oder deren Rechtsnachfol¬

ger aufgefordert, die bezeichne »«« Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, falls
solche noch Giltigkeit haben sollten, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen ,widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen istln jedem einzelnen Falle beigefetzt .

Gerolzahn , den 28. Juli 1873.
Da » Pfandgericht : Der Vereinigungskommiffär :

Meideft Bürgermeister . W . Hildenbrand ,

DeS Eintrags Namen , Stand u. Wohnort
der Schuldner

oder derenRechtsnachfolger

Namen , Stand u . Wohnort
der Gläubiger

oder derenRechtsnachfolger

Betrag
der

Forderung .Datum . Seite .

I. Einträge im Pfandbuch Band II.
fl- kr.

3. März 1834 77 Valt . Bundschuh von hier !Gg , Valt . Bundschuh von
j hier. Ges. Pfandrecht

11. Einträge im Pfandbuch Band III .

425 12

23 . Okt. 1834 24 LorenzBundschuh von hier Salomon WolfKirschbaum
von Hainstadt. Rich¬
ter!. Pfandrecht

250

15. Juni 1835 32 MatheS Hummel von Neu¬
saß

Joh . Math . Hummel von
Neusaß. MchtftPfndr .

100
20. Juli 1836 48 Gg. Jos . Bundschuh von

hier
LorenzBundschuhvonhier.

Gesetzliches Pfandrecht
411 58

29. Aug. 1838 65 Gg . Jos . Bundschuh Wtb ,
hier

Gg . Jos . Bundschuh hier

Derselbe. Ges . Pfdr . 338 11
3V. Apr . 1840 78 Brigadier Kraus in Bu - 200 —
11. Febr . 1841 91 Gg . Jos . Berberich hier

chen. Hypothek
Lorenz Gehrig Erben von

Glashofen . Richterl.
Pfandrecht

832 48

15 . Mai 1841 100 Mich. Lenz Wtb . v. Neu¬
saß

111. Einträge im Gl

Lorenz, Maria Josefa und
Josef Alois Lenz von
Neusaß . Ges . Pfndr .

mudbuch Band II .

429 21

8. Febr . 1836 .34 Standesherrschaft Leinin-
gen

Lehrer Rittelmann Ehe¬
leute vom Kummershof.
Kausschilliriq

7500 —

4. Febr . 1841 58 Gg. Jos . Seibert von hier Frz . Valt . Schell von hier.
Kaufschilling

2200

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladungsvrrfüguugeu.

Z .S1 . Nr . 8686 . Triberg .
I . S .

Johann Dummler in Nuß -
bach

gegen
Xaver G ei g er von Frittlingen ,
früher in Nußbach , z. Zt . un -
stät herumziehend,

wegen Forderung .
Nach den Klagbehauptungen schuldet Be¬

klagter dem Kläger aus Kauf , Miethe und
Darlehen vom Jahr 1872 noch 21 fl. 54 kr.,deren Zahlung mit der dahier erhobenenKlage beantragt wird.

Zur mündliche» Verhandlung über dieKlage wird Tagfahrt ans
Mittwoch den 20 . August d. I ..früh !, Uhr ,

anher anberaumt , und wird hiezu Beklagterunter dem Androhen anher vorgeladen, daßbei seinem Ausbleiben nach dem Klagbegeh ,
ren erkannt werden wird.

Bis zur Tagfahrt hat Beklagter eine « da-
hier wohnenden Einhändigungsgewalthaber
aufznstellen, widrigenfalls alle weitern betr.
Verfügungen nur an der GerichtStafel an¬

geschlagen werden
Triberg , den 4. August 1873 .

Großh. bad. Amtsgericht.
L e d e r l c.

Lefsentliche Aufforderungen.
X.993. Nr . 6145. Kork .

In Sachen
des Jakob Scharf von Hes¬
selhurst

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Alle Diejenigen , welche an nachstehend

verzeichneten, angeblich dem Jakob Scharfin Hesselhurstgehörigen Grundstückending¬
liche Rechte, oder lehenrechtliche oder fidei -
kommissarische Ansprüche haben, oder zu
haben glauben, werden hiermit ausgesordert,
solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls diesel¬
ben dem Jakob scharf gegenüber verloren
gehen .

1. Plan 1 Grundstück Nr . 95.
8 Ar 96 Meter , und zwar 4 Ar 14 Me¬

ter Hofraithe und 4 Ar 82 Meter HauSgar -
ten mit einem einstöckigen Wohnhaus ,Scheuer , Stall und Schweinställe im OrtS -
etter Hesselhurst, neben Johann Mehne und

David Baas .
II . Plan 1 Grundstück Nr . 109.

3 Ar 37 Meter Hausgarten allda , neben
Jakob BaaS und Christin » Vogt.

III . Plan 8 Grundstück Nr . 1304.
13 Ar 32 Meter Ackerland in der Spill¬

hurst, neben Georg Bewert und Jakob Stie¬
be! V.

Kork , den 2. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
X.1000 . Nr . 9698. Müllheiw . Klä-

ger Nik . laus Schöchlin in Rheinweiler
besitzt auf - er Gemarkung Rheinweiler fol¬
gende Liegenschaft : ca, 25 Ruthen Reben
im Homburg , neben Ludwig Basler alt und
Karolina Heiz, ledig.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist es ungewiß , ob Personen rorhanden
sind , welche persönliche oder dingliche , lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüchein Bezug auf die Liegenschaft machen kön¬
nen oder wellen , und eS werden auf klägeri-
schen Antrag alle diese Personen gemäß
s 684 ff. der b. P .O . ausgesordert, ihre An¬
sprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem nxucn Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Müllheim , den 31 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
,'O . v. Stockholm

L.93S. Nr . 9631. Müllheim . Da
zufolge der diesseitigen Aufforderung vom
19. Mai d. J ., Nr . 6350 , bis jetzt Ansprüche
der dort bezeichne » « Art an dem Waldstück
des Joh . Christian Le inin ger von Aug-
gen nicht geltend gemachtwurden , so werden
solche hiemit dem neuen Erwerber gegen¬über für verloren erklärt .

Müllherni , den 29. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r .
L.945 . Nr . 5120. Acherm Nachdem

auf die diesseitige Aufforderm -g vom 1 . Mai
l. I . , Nr . 3083 , Ansprüche der darin be-
zeichneten Art auf , die beschriebenenLiegen¬
schaften innerhalb der gesetzten Frist nicht
geltend gemacht worden find , so werden
solche dem Kirchenfond Großweier gegen¬über für erloschen erklärt.

Achern, den 29. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M a t h e i s .
X.911. Nr . 5973 . Kork .

I . S .
der Gemeinde Odelshofen

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr .
Nachdem innerhalb der zweimsnatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an Lie in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 8.
Mai d. I . , Nr . 3884 , genannten Liegen¬
schaften geltend gemacht worden sind , so
werden dieselben hiermit der Gemeinde
Odelshofen gegenüber für erloschen erklärt .

Kork , den 25 . Juli 1873 .
Großh . bai . Amtsgericht.

Ramsteim
Z .1. Nr . 6136 . Kork .

I . S .
der Gemeinde Grauelsbaum

gegen
unbekannte Berechtigte auf der
Gemarkung Grauelsbaum ,

dingliche Rechte betr .
Nachdem innerhalb der zweimonatlichenFrist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬

seitigen öffentlichen Aufforderung vom 23.Mai d. I ., Nr . 4269 , bezeichne » « Liegen¬
schaften geltend gemacht worden find , sowerben dieselben hiermit der Gemeinde

Grauelsbaum gegenüber für erloschen erklärt.Kork, den 4. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
Z .4. Nr . 7890 . Villingen .

I . S . der Gemeinde Buchen¬
berg gegen unbekannte Dritte ,
Eigenthum betr.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderungvom 20. Februar d . I ., Nr . 1493 , keinerlei
Ansprüche der bezeichne» « Art an die dort
ausgeführten Liegenschaften geltend gemachtworden sind , werden solche Hiemil der Ge¬
meinde Buchenberg gegenüber für erloschenerklärt.

Villingen , den 2. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i f s o n.
Ganten.

Z . 13. Nr . 18,215. Freiburg .
Gegen Jakob Thoma uud WalburgaGans wein von Ebringen haben werGant erkannt, und es wird nunmehr zum
RichtigstellungS - und VsrzugSverfahren
Tagfahrt anbcraumt auf

Montag den 1. Septbr , 1873,Vorm . 8 Uhr .
'

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, ausgesordert,
solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ansschlufles von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulcgen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleicheund Ernennung des Maffe-
psteacrs und GläubigerausschuffeSdie Richt¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬nenen beirretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubigerhaben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsvr » deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi -
bigsrn , deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesendetwürden.

Frciburg , den 5. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

M o r S.
Erbvorladungeu.

X.997. 1 . Bühl . Alois H ei d , Land -
wirth von Ottersweier , derzeit in Amerika,dessen Aufenthaltsort nicht näher bekannt,ist zur Erbschaft am Nachlaß seines verstor¬benen Vaters , Karl Heid , Landwirth von
Ottersweicr , mitberufen . Derselbe oder
seine etwaigen Leibeserben werden daher
aufgefordert,

binnen drei Monaten
vor der hiesigen Theilungsbehörde ihre Erb¬
ansprüche geltend za machen , widrigenfallsdie Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Bvrgeladenen
zur Zeit des Erbansails gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Bühl , den 5. August 1873.
Der Großh . Notar

F . Dumas .
Z .18. Gemeinde Einbach , Amts Wvl-

fach. Johann Wintercr von Einbach,im Zinken Hauserbach, ist zur Erbschaft sei-

Schwester Barbara Winter er von daberufen. Da der Aufenthaltsort des Io -
Hann Winterer , welcher vor ca. 10 Iah -ren nach Amerika ausgewandert sein soll ,in seiner Heimathsgemeinde unbekannt ist,so wird derselbe zur Erbtheilnngsverhand -
lung mit

Frist von drei Monaten
vorgeladen, mit dem Anfügen , persönlich zuerscheinen, oder einen Bevollmächtigten zuernennen , im Unterlassungsfälle würde Jo¬hann Winterer von der Berlafsenschast
ausgeschlossen , sein Erbtheil den Miterben
Angewiesen , und das Vermögen so vertheilt,als ob derselbe nicht mehr am Leben gewesen .

Wolfach, den 5. August 1873.
Der Großh . bad . Notar .

Latiner .
Handelsregister-Einträge .

X.969 . Nr . 16,728 . Bruchsal . ZuO .Z . 248 des Firmenregisters , FirmaErnst Kapff , vormals Georg Weiß , in
Bruchsal , wurde nachgetragen :

Ernst Kap f s hat sich am 24. d . M .mit Emma Grab enstein von hier
verehelicht und wurde in dem unterm2l . d. M . errichteten Ehevertrag be¬
dungen , daß alles gegenwärtige und
zukünftige Vermögen der Brautleute
mit den etwa darauf haftenden Schul¬den von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen sein solle , bis auf den Betrag von50 fl., den jeder Theil in die Gemein¬
schaft einwerfe.

Bruchsal , den 31. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

Bern: . Bekanntmach »«ger».
I .165 . 2. Karlsruhe .

Pferde - Verkauf .
Am 11 . August or. werdenauf dem Kasernenhofein Gottesaue circa 60,am14 . u . 16. August or . circa 200 Pferdeder Occupations -Armee , worunter sich ein

Theil von Zuchtstuten befindet , öffentlichverkauft werden.
Die Zuchtstuten werden nur an Diejenige«

verkauft , die sich durch ein amtliches Attestals Pferdezüchter legitimiren können.
Karlsruhe , den 6. August 1873.

DaS Commando des BadischenFeld-Artille«
rie-Regiments Nr . 14 Corps -Artillerie .
Y .166. 2. J .Nr . 54011 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Bei der am 11. und 13. d. M . in Rastatt

stattfindendcn Pferdeversteigerung werden
die zur Zucht ausgesuchten Pferde nur an
solche Bewohner Badens verkauft , welche
sich durch ein Attest der OrtSbehörde als
Pferdezüchter auSweiscn.

Rastatt , den 6. August 1873.
König! . Commando Badischen Feld -Artille -
rie-Regiments Nr . 14, Divisions -Artillerie .

Y . 160. 2. Nr . 1475. Daxlanden .
Bauarbeiten -Vergebung .

Die Gemeinde Daxlanden läßt ein neue»
Rathhans erbauen , sowie die Schullokalitä -
» n erweitern , im Gesammtanschlag von
11,411 fl. , und fordert hiermit alle zurUebernahme dieser Arbeiten lusttragendc«
Handwerker auf , ihre Angebote bis läng¬stens zum 20 . d. Mts . bei Großh . Bezirks-
Baumspektion Karlsruhe , woselbst die Pläne ,
Ueberschläge uud Bedingungen zur Einsicht
aufgelegt sind , cinzureichen.

Daxlanden , den 6. August 1873.
Der Gcmeinderath.
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